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Donnerstag

25.06. - 20.00 Uhr 

Theater-Gastspiel

Iberl-Bühne im

Volksfestzelt

Freitag, g, 26.06. - Tagg der 
Betriebe, Behörden und Vereine
18.30 Uhrr Standkonzert am Marktplatz, 

FFreibiibierauss hcha knk ddur hch didie 
NEUNEUMARMARKTEKTER LR LAMMAMMSBRSBRÄUÄU
ansanschlchl. A. Auszuszugug z.z. FesFestzetzelt.lt. 
Bieranstich mit Musik der 

20.30 Uhr Boarisch Rocken mit den

Samstag, 27.06. -
EinEin TaTa fg fürür GroGroßß undnd KleKleinin
13 - 16 Uhrr Kinder- und  Seniorennachmit-

tagg mit ermäßiggten Fahrppreisen 
14.00 Uhr Es spielen Die zwoa Oanzig`n
19.30 Uhr Top Band: TT d‘Quertreiber

Sonntag, g, 28.06. - Familiensonntagg
10.00 Uhr Festgottesdienst mit den

Troubadours
1111.3030 UhUhrr MM iusik lkaliischher FFrühühs hchoppen u dnd

MMittittageagessessen (n (HähHähnchnchenen, HaHax’nx n, 
SpaSpare-re RibRibs,s, KotKoteleelettstts))     

16.00 Uhr Unterhaltungsmusik mit 
Nachtwerk

19.00 Uhr Ehrungen des SV Lauterhofen

Montag, 29.06. - Volksfest Endspurt
1515.0000 UhUhrr ZZ lteltb tbet iriebb, FFamiliilienn hach itmitttag
19.00 Uhr Endspurt mit den Alfelder

Musikanten
21.30 Uhr Gewinnziehung der RSK

Lauterhofen mit tollen Preisen
www.volksfest-lauterhofen.de
© ZIEM & KRIEGER 

vom 26.06.2015 

bis 29.06.2015

Volksfest 

Lauterhofen

39.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in den vergangenen Wochen durften wir zwei große Feste in unserer 
Marktgemeinde feiern.
Die Tage der Primiz von unserem Neupriester Johannes Arweck und den 
Florianstag der Feuerwehren.
Beide Veranstaltungen waren ein großer Erfolg – auch dank der zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfer, denen ich an dieser Stelle meinen herzlichen Dank 
ausspreche.
Ich denke, diese beiden seltenen Feste bleiben uns noch lange in guter 
Erinnerung 
In der letzten Ausgabe wurde bereits auf zahlreiche neue Bautätigkeiten 
hingewiesen, die erfreulicherweise gut voranschreiten.
Die Erdverkabelung, beauftragt durch die Fa. Trollius, ist schon weit 
fortgeschritten und wird voraussichtlich bis Ende Juni abgeschlossen sein.
Der Ausbau der Industriestraße und die neue Anbindung an die B 299 mit Abbiegespuren sind bereits gestartet 
und liegen gut im Zeitplan.
Nähere Informationen zu den Bau- und Investitionsplänen fi nden Sie auf den nachfolgenden Seiten.
Ich darf Sie auf eine Informationsveranstaltung am 27.06.2015 (Volksfest-Samstag) aufmerksam machen. Es 
geht um die Ortsentwicklung von Lauterhofen.
Die Veranstaltung fi ndet von 14.00 bis 18.00 Uhr im Bereich des alten Bahnhofes statt.
Der Veranstaltungsort wurde so gewählt, da zur gleichen Zeit auch das vom Sportverein organisierte Volksfest 
stattfi ndet und viele Leute in diesem Bereich anzutreffen sein werden.
An diesem Tag wird das Architekturbüro „Schober Architekten“ vor Ort sein. Es wird eine Informationsveranstaltung 
zur Ortsentwicklung des Marktes Lauterhofen geben und Mitglieder des Marktrates werden zur Diskussion zur 
Verfügung stehen.
Nutzen Sie die Gelegenheit, mehr über die geplanten Aktionen in unserer Marktgemeinde zu erfahren. Die 
Bürger sind herzlich eingeladen, Ihre Ideen und Vorschläge aktiv einzubringen.
Ziel ist es, unsere Marktgemeinde noch attraktiver zu machen.

Ihr

Ludwig Lang
Erster Bürgermeister

Marktgemeinderat Sitzungsplan 2015

Im Jahr 2015 fi ndet an folgenden Tagen eine Marktgemeinderatssitzung statt:

Donnerstag, 18. Juni  •  Donnerstag, 02. Juli  •  Donnerstag, 23. Juli  •  August, sitzungsfrei  •  Donnerstag, 10. September  •
Donnerstag, 01. Oktober  •  Donnerstag, 22. Oktober  •  Donnerstag, 12. November  •  Donnerstag, 03. Dezember  •

Donnerstag, 17. Dezember

Sitzungsbeginn in der Regel 19.00 Uhr im Rathaus - Sitzungssaal. Die Sitzungstage werden 6 Tage vorher ortsüblich bekannt gemacht.
Wir bitten hier auf eventuell notwendige Änderungen bzw. zusätzlich notwendige Sitzungen zu achten.

Achtung: Baurechtliche Anträge mindestens 10 Tage vor dem jeweiligen Sitzungstermin bei der Gemeindeverwaltung einreichen!
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Nachruf

Der MARKT LAUTERHOFEN und seine Bürger trauern um ihren allseits geschätzten

Altbürgermeister

Herrn Helmut Neumann

der am 03. April 2015 im Alter von 75 Jahren verstorben ist.

Herr Helmut Neumann war nach Bildung der Großgemeinde Lauterhofen im Jahre 1978 zunächst bis 
1990 Mitglied des Marktgemeinderates und zugleich zweiter Bürgermeister. Von 1990 bis zu seinem 
Ruhestand im Jahre 2002 war er Erster Bürgermeister des Marktes Lauterhofen. Dazu übte er von 
1990 bis 2002 das Amt des Verbandsvorsitzenden des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 
Pettenhofener Gruppe aus.

Zu den herausragenden Leistungen seiner Amtszeit zählen u.a. bedeutende Baumaßnahmen: 
Kanalisation mit Kläranlagenbau in Lauterhofen sowie in Gemeindeteilen, Ausweisung und Erschließung 
neuer Bau- und Gewerbegebiete, Dorferneuerungen. Zu besonderen Hochbaumaßnahmen zählen die 
Schule, der Kindergarten sowie der Feuerwehrhausbau in Traunfeld. Durch seinen großen Einsatz 
konnte der Bau der Umgehungsstraße von Lauterhofen durchgeführt und im Jahr 2000 vollendet 
werden.

Als Vorsitzender des Wasserzweckverbandes zeichnete er verantwortlich für die Gesamtsanierung der 
Wasserversorgung und gab damit den Abnehmern im Verbandsgebiet Sicherheit an Versorgung und 
Wasserqualität.

In Anerkennung seiner besonderen Verdienste erhielt er im Jahr 2002 vom Bayer. Innenminister 
die kommunale Verdienstmedaille in Bronze, im selben Jahr verlieh ihm der Markt Lauterhofen den 
Ehrentitel „Altbürgermeister“ sowie die Bürgermedaille.

Der Markt Lauterhofen und der Zweckverband zur Wasserversorgung der Pettenhofener Gruppe 
würdigen den unermüdlichen und gewissenhaften Einsatz sowie die außerordentlichen Verdienste des 
Verstorbenen und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Familie des Verstorbenen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Lauterhofen, im April 2015

Markt Lauterhofen

Ludwig Lang
Erster Bürgermeister

Marktgemeinderat
Lauterhofen

Zweckverband zur Wasserversorgung
der Pettenhofener Gruppe

Xaver Lang
Verbandsvorsitzender
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Bekanntmachungshinweise
Bau- und Investitionsplanungen – 

Wichtiges aus dem Marktgemeinderat

Entfernung von zwei 20-kV-Stromfreileitungen
Es werden zwei 20-kV-Hochspannungsleitungen entfernt und durch Erd-
verkabelung ersetzt. Diese Maßnahme ist durch die Fa. Trollius initiiert. 
Die Erd- und Straßenarbeiten sind sehr weit fortgeschritten. Im Bereich 
der Lauterachstraße von der Sulzbacher Straße über die Staatstraße 
2164, Industriestraße bis nach Mantlach.
Status: Baumaßnahmen sind schon weit fortgeschritten.
Abschluss erwartet: Ende Juni 2015

B299 Anschluss und Ausbau der Industriestraße
In der Industriestraße wird ab dem Wendehammer Richtung Bundesstra-
ße B 299 die Straße auf 6,35m verbreitert und Abbiegespuren an der 
Einmündung der B 299 erstellt.
Status: Baumaßnahme ist gestartet. 
Abschluss erwartet: Ende Juli 2015

Ansiedlung eines Betriebes im Industriegebiet Süd
Im Industriegebiet Lauterhofen Süd II siedelt sich auf dem gemeindeeige-
nen Grundstück eine Firma neu an.
Status: Erschließung ist gestartet ab Juni 2015 
Abschluss erwartet: Ende Juli 2015

Gemeindliche Bauhofhalle im Industriegebiet
Die Marktgemeinde errichtet eine Pultdachhalle auf dem Areal gegenüber 
der Firma Marmorit.
Ziel ist es, die bisherige Verteilung mehrerer Lagerstätten für Geräte 
und Materialien des Bauhofes auf einen Bereich zu konzentrieren. Die-
se Maßnahme soll neben Kosteneinsparung auch eine Erleichterung und 
Zeiteinsparung für unsere Bauhofmitarbeiter bringen.
Status: Auftragsvergabe erfolgte 
Start der Baumaßnahme: Juli 2015
Ende der Baumaßnahme: September 2015.

Erneuerung der Neumarkter Straße
Die Vorstellung der Straßenplanung der Neumarkter Straße wurde in der 
Sitzung im Januar 2015 vom Marktrat genehmigt. Ziel der Maßnahme ist 
eine Erhöhung der Sicherheit für Kinder, Menschen mit Behinderung und 
Erwachsene, die sich in diesem Bereich bewegen. 
Viele Besucher bekommen in dieser Straße den ersten Eindruck von Lau-
terhofen und dieser sollte einladend sein!
Kurzfristig wurden wir von der Regierung der Opf. davon in Kennt-
nis gesetzt, dass keine Fördergelder vorhanden sind. Die Regierung 
der Oberpfalz schlägt eine gemeinsame Ausschreibung und Baudurch-
führung im Jahr 2016 vor, da dieses Vorgehen eine einfachere und wirt-
schaftlichere Lösung darstellt.
Der Marktgemeinderat schließt sich diesem Vorschlag an. Ein entspre-
chender Beschluss wurde in der Sitzung am 7.5.2015 gefasst.
Status: Verschoben. Start der Ausbaumaßnahmen 2016. 

Radwegebau in Trautmannshofen
Von der Stieglitzenhöhe nach Trautmannshofen entsteht ein Radweg. 
Dieser soll die Radfahrer, Wallfahrer, Wanderer und Besucher des weithin 
bekannten Wallfahrtsortes sicher nach Trautmannshofen führen.
Status: Start der Baumaßnahme ab Juli 2015 
Abschluss erwartet: September 2015 

Dorferneuerung in Trautmannshofen
Die Dorferneuerung in Trautmannshofen ist gestartet. Besonders hervor-
zuheben ist die aktive Beteiligung der Trautmannshofener Bürgerinnen 
und Bürger.
Status: Vorbereitungsphase – Erarbeitung von Lösungen

Abschluss der Arbeiten an den Kinderspielplätzen im Markt 
Lauterhofen
In 2014 wurde begonnen mehrere Kinderspielplätze in der Marktgemein-
de Lauterhofen zu sanieren.
Status: Weitgehend abgeschlossen

Investitionen in der Schule
Die Schule wurde mit neuen PCs und Beamern ausgestattet, damit die 
Schüler wieder auf dem neuesten Stand der Technik sind. Die Computer-
räume wurden neu gestaltet und durch eine Tür und Fenster miteinander 
verbunden. Damit wurden zeitgleich die geforderten Brandschutzvor-
schriften erfüllt.
Status: PCs und Beamer sind installiert.

Breitband
Die Fördergelder sind zugesagt. Der Auftrag wurde an die Fa. Telekom 
vergeben. Innerhalb von 12 Monaten (bis Mai 2016) müssen die Arbeiten  
abgeschlossen sein.
Status: In Arbeit

Arbeitskreis – Senioren
Noch vor dem 31.12.2014 wurde der Antrag an die Staatsregierung für 
das Projekt „Betreutes Wohnen zu Hause“ rechtzeitig abgesandt.
Zusammen mit Regens Wagner wird an der Erarbeitung von Verbes-
serungen für die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger gearbeitet. Eine 
aktuelle Umfrage zur Tagespfl ege zeigte eine gute Resonanz. 150 Perso-
nen meldeten sich zurück, die Interesse an einer Tagespfl ege haben. Bei 
14 Personen besteht sogar ein aktueller Bedarf. Diese Rückmeldungen 
helfen dem Arbeitskreis bei den weiteren Planungen. Die Seniorenbeauf-
tragte, Resi März, bedankt sich herzlich für die rege Teilnahme.

Jugendarbeit
Die ersten Weichenstellungen fanden bereits 2014 beim Jugendforum in 
der Aula der Grundschule und Mittelschule statt. Es haben inzwischen 
drei Versammlungen stattgefunden. Es wurden schon viele Ideen gesam-
melt. Vielen Dank an die Jugendlichen, die sich aktiv beteiligen sowie 
auch an die Jugendbetreuer.

Abbrucharbeiten
Der Abbruch des BayWa Gebäudes am Bahnhofplatz ist erfolgt.
Das Anwesen in der Alten Sulzbacher Straße wird voraussichtlich im 
Herbst 2015 abgerissen.

Toilette im Friedhof Lauterhofen
Die Arbeiten sind fast abgeschlossen.
Status: Die „Freigabe“ kann voraussichtlich noch im Juni 2015 gegeben 
werden.

Was tun bei defekten Straßenlampen?
Hierzu einige wichtige Informationen für die Bürger:

1. Die gesamte Straßenbeleuchtung der Gemeinde (Stromnetz, 
Leuchtstellen bzw. Lampen einschließlich Leuchtmittel, Schaltein-
richtungen) gehört nicht der Gemeinde Lauterhofen, sondern befi n-
det sich im Eigentum der Bayernwerk AG. Der Bauhof der Gemeinde 
darf demzufolge keine Veränderungen oder Reparaturen am System 
vornehmen.

2. Bei gemeldeten oder von Mitarbeitern der Gemeinde festgestellten 
Problemen informieren wir die Bayernwerk AG und diese beauftragt 
dann die Reparatur oder den Austausch der Leuchtmittel. Bitte ge-
ben Sie daher die Brennstellen-Nummer (Nummer auf der Stra-
ßenlampe) mit an. Außerdem ist es wichtig zu wissen, ob es sich um 
eine herkömmliche Leuchte oder eine neue LED-Lampe handelt.

3. Bei einfachem Lampenausfall werden einige Meldungen von defek-
ten Lampen zusammengefasst, da die Gemeinde jede Reparaturan-
fahrt bezahlen muss.

4. Bei fl ackernden/blinkenden Lampen wird in der Regel durch den 
Bauhof die Lampe vorübergehend abgeklemmt und solange außer 
Betrieb gesetzt, bis der Tausch des Leuchtmittels durch die Bayern-
werk AG erfolgt ist.
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Schuh-Wellan
Meisterbetrieb für Schuhreparaturen  Orthopädie-Schuhmacher

92283 Lauterhofen    Neumarkter Str.17          Tel.09186/ 5 13

Fidelioschuhe - Finnschuhe - Riekerschuhe alle auch für lose Einlagen

Postagentur
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 12.30 Uhr u. 13.30 - 18.00 Uhr
Di.          8.00 - 12.30 Uhr     nachm. geschlossen
Sa.         8.00 - 12.00 Uhr

Professionelle Fußp  ege
„Neu“
• Fußnagelmodellage
• Permanent-Lack, UV gehärtet
• Tamponade bei eingew. Nagel
• prof. Fußp  ege inkl. Unterschenkelmassage und Aromaöl

Behandlung nach telefonischer Vereinbarung 09186/ 5 13
auch mobil für Sie unterwegs 0160/ 95 85 22 87

Fachfußp  egeFachfußp  ege
„Immer gut zu Fuß“

Daniela WellanDaniela Wellan
Fachfußp  ege

92283 Lauterhofen
und mobil für Sie unterwegs
09186/ 5 13

Ihre Einkaufsmeile in der Neumarkter Straße 17

 
Grafenbuchstraße 1 
92283 Traunfeld 

Tel.: ( 0 91 89) 14 19 
Fax: (0 91 89) 40 95 32 

Mobil: (01 75) 9 83 55 08 

• Malerarbeiten 
• Fassadenarbeiten 
• Raumgestaltung 
• Bodenbeläge 

Maler- & Lackierermeister 

Email: hans-juergen.reif@web.de 
Am Sand 26  ·  92318 Neumarkt-Holzheim   ·  09181. 410 45

www.bestattungen-haeusler.de

 Der Älteste, 

der Besserverdienende

oder Mamas Liebling?

BESTATTUNGSVORSORGE 

regelt Familienangelegenheiten 

friedlich.

Wer bezahlt eigentlich 

eine Bestattung?

Centrum 8

92353 Postbauer-Heng

Inh. Matthias OTTO

Burgthanner Str. 61

90559 Burgth.- Mimberg



6 Mitteilungsblatt Markt Lauterhofen  –  Juni 2015

Renteninformationen

Jahresmeldung 2014
Bis Ende April sollten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer von ihren Ar-
beitgebern die Jahresmeldung zur Sozialversicherung für 2014 erhalten 
haben. Aus dieser gehen die Dauer der Beschäftigung und die Höhe des 
Bruttoverdienstes des vergangenen Jahres hervor.
Mit der Jahresmeldung erhält der Arbeitnehmer die Bestätigung, dass alle 
für die Rentenberechnung wichtigen Daten über die Einzugsstelle (ge-
setzliche Krankenkasse) an die Deutsche Rentenversicherung gemeldet 
wurden. Die Jahresmeldung sollte deshalb sorgfältig aufbewahrt werden.
Die Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in Bayern emp-
fehlen, alle Angaben in der Jahresmeldung zu überprüfen. Wichtig sind 
Name, Geburtsdatum, Anschrift, Versicherungsnummer, Beschäftigungs-
dauer und Bruttoverdienst.
Wer Fehler entdeckt, sollte sich umgehend an seinen Arbeitgeber wen-
den und die Jahresmeldung berichtigen lassen.

Leistungsverbesserungen bei Waisenrenten
Bei Waisenrenten aus der gesetzlichen Rentenversicherung wird es vo-
raussichtlich ab 1. Juli 2015 deutliche Leistungsverbesserungen geben. 
Der Bundesrat stimmte am 27. März der Gesetzesänderung zu, so die 
Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in Bayern. Waisen 
erhalten dann unabhängig von den Einkommensverhältnissen die Halb- 
oder Vollwaisenrente in voller Höhe. Alle derzeit infolge der Einkom-
mensanrechnung gekürzt gezahlten Renten an volljährige Waisen wer-
den von der Deutschen Rentenversicherung automatisch neu berechnet 
und ungekürzt weiter gezahlt.
Mit der Gesetzesänderung wird zudem der Kreis volljähriger Waisen, der 
Anspruch auf eine Hinterbliebenenrente aus der gesetzlichen Renten-
versicherung hat, erweitert. Zukünftig können, ähnlich wie beim Kinder-
geldanspruch, weitere nationale und internationale Freiwilligendienste bei 
Tod eines Elternteils zu einem Anspruch auf Waisenrente führen.
Wichtig: Volljährige Waisen, die ab Inkrafttreten der Neuregelung zum 
erweiterten Personenkreis der Anspruchsberechtigten zählen, müssen 
die Waisenrente beantragen. Soll die Rente zum 1. Juli 2015 beginnen, 
muss der Antrag bis spätestens 30. Juni 2016 gestellt werden. Wird der 
Antrag danach gesteIlt, kann die Rente längstens für 12 Kalendermonate 
rückwirkend gezahlt werden.
Weitere Informationen gibt es in allen Auskunfts- und Beratungsstellen 
der Deutschen Rentenversicherung und am kostenlosen Servicetelefon 
unter 0800 1000 48088.

Das Waldbesitzerportal –
ein neuer Service für Waldbesitzer

Seit wenigen Wochen ist es in Betrieb: Das bayerische Waldbesitzerpor-
tal (www.waldbesitzer-portal.bayern.de).
Hier fi nden Waldbesitzer schnell wichtige Informationen und Tipps zu al-
len Themen rund um den Wald. Außerdem fi nden sie Links zu den Selbst-
hilfeeinrichtungen und einen „Försterfi nder“. Damit können Waldbesitzer 
schnell ihre Ansprechpartner ermitteln. Denn das Portal im Internet ist 
zwar eine gute Erstinformation, eine Beratung im eigenen Wald durch 
einen ausgebildeten Förster kann es jedoch nicht ersetzen.
Die kostenlose und unverbindliche Beratung ist ein zentraler Baustein im 
Angebot der Bayer. Forstverwaltung. Den für Ihre Gemeinde zuständigen 
Revierförster fi nden Sie ebenfalls über das Waldbesitzerportal oder Sie 
erfahren ihn telefonisch unter 09181/ 4 82-0. Sie können sich gerne direkt 
an ihn wenden.

Information über das FFH-
Monitoring in Bayern
- Lebensraumtypen -

Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) verpfl ichtet die Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union, den Erhaltungszustand der be-
sonders schutzwürdigen Lebensräume, Tier- und Pfl anzenarten (nach 
Anhang I bzw. II und IV der FFH-RL) von gemeinschaftlichem Interesse 
zu überwachen (Monitoring). Gemäß Art. 17 der FFH-RL erstellen die Mit-
gliedstaaten alle sechs Jahre einen Bericht, der die wichtigsten Ergebnis-
se dieses Monitorings integriert. Die Europäische Kommission bewertet 

auf der Grundlage dieser Berichte die Fortschritte bei der Verwirklichung 
in der FFH-RL genannter Ziele.
Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungszustand der 
Lebensräume und Arten in Deutschland über ein Stichprobenverfahren 
zu ermitteln und zu dokumentieren. Im zurückliegenden Berichtszeitraum 
(2007 - 2012) wurden für die Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-
RL in ganz Bayern feste Stichprobenfl ächen eingerichtet, die jetzt im 
Rahmen dieses Vorhabens turnusmäßig wieder untersucht werden. Die 
Probefl ächen können sowohl innerhalb als auch außerhalb von FFH-Ge-
bieten liegen.
Im Gemeinde- bzw. Stadtgebiet befi ndet sich mindestens eine Probefl ä-
che eines oder mehrerer Lebensraumtypen. Diese Probefl ächen sollen 
im Auftrag des Bayerischen Landesamtes für Umwelt im Zeitraum Mai 
2015 bis Oktober 2016 untersucht werden. Die Untersuchungen haben 
keinerlei Konsequenzen für die Grundeigentümer und Nutzungsberech-
tigten und führen auch nicht zu Beeinträchtigungen der Flurstücke.
Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten des Offen-
lands ist das Bayerische Landesamt für Umwelt. Für Wald-Lebensraum-
typen und manche Arten ist die Bayerische Landesanstalt für Wald und 
Forstwirtschaft zuständig.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Ihre untere Naturschutzbehörde beim 
zuständigen Landratsamt bzw. bei der kreisfreien Stadt zur Verfügung.

Verschiedenes
Neues von der Meldebehörde

Jubilare im April 2015

 

  

 

Aus Datenschutzgründen nur in der gedruckten Version vorhanden.
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Mit easyCredit können
Sie alle Ihre Kredite zu
einer übersichtlichen
Rate zusammenfassen.

Renovierung, Einrichtung,
Auto – wie behalte ich den 
Überblick über die Raten?

Einfach fair 

beraten
lassen.

Raiffeisenbank Neumarkt i.d.OPf. eG
Untere Marktstr. 11, 92318 Neumarkt i.d.OPf.
09181 233-0, www.raiba-neumarkt-opf.de

Empfohlen durch:

Raiffeisenbank
Neumarkt i.d.OPf. eG

Schneiderei Rätscher
ANGELIKA RÄTSCHER
Tel.: 09186 – 1 72 48
Mobil: 0176 – 45 16 27 92
E-Mail: schneiderei-raetscher@web.de
Am Kaiseracker 2
92283 Lauterhofen
Ö  nungszeiten:
Mo + Di: 0900 – 1200

Do: 0900 – 1200 und 1500 – 1800

Fr: 1500 – 1800

Sa: 0900 – 1200

und nach Vereinbarung

 Änderungen
 Nähen von Gardinen & 
Kissen

 Überzüge &
Gartenpolster

 Erneuern von
Reissverschlüssen

 und vieles mehr…

Sorgenfrei leben im Alter 
in unseren Seniorenheimen 

„Rudolf Scharrer“ 
Burgthanner Str. 99 

90559 Burgthann – Mimberg 
Tel. 0 91 83 / 9 14 – 0

email: awo-rudolf-scharrer-heim@awo-nuer-land.de
www.awo-nuer-land.de/rudolf-scharrer-heim 

„Faberschloß“
Dürrenhembacher Str. 15 
90592 Schwarzenbruck 
Tel. 0 91 28 / 92 53 - 0 

eMail: awo-heim-faberschloss-1@awo-nuer-land.de
www.awo-nuer-land.de/faberschloss 

Auch Kurzzeit-
und Verhinderungspflege!

Besuchen Sie uns - wir nehmen 
uns gerne Zeit für Sie! 

Erfahrung
und Qualität
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Herzlichen Glückwunsch vom Markt Lauterhofen!

Hinweis: Wenn Jubiläen nicht im Mitteilungsblatt veröffentlicht 
werden sollen, bitten wir um telefonische Mitteilung unter der Tele-
fon-Nr. 09186/ 93 10-10 (Bürgerbüro).

Veröffentlichung von Geburten
Aus datenschutzrechtlichen Gründen erscheinen die Geburten 
nicht mehr automatisch im Mitteilungsblatt.
Eine Veröffentlichung kann nur erfolgen, wenn eine schriftliche Ein-
verständniserklärung bei der Marktverwaltung abgegeben wird.
Wir bitten um Verständnis.

Sterbefälle im März/April 2015
  
 
 

Einwohnerbewegung 01.03.2015 bis 30.04.2015
Bewegungsart Einwohner Einwohner Einwohner
 gesamt männlich weiblich   
Einwohner am 28.02.15
mit Hauptwohnung gemeldet .. 3689 ..................1872 ................1817
Geburten ....................................... 5 ........................1 ......................4
Sterbefälle ....................................-14 .....................-5 ....................-9
Zuzüge .......................................... 17 ......................12 .....................5
Wegzüge ...................................... -17 .................... -10 ................... -7
Einwohner am 30.04.15
mit Hauptwohnung gemeldet. . 3680 ..................1870 ................1810

Neues vom Fundamt

Beim Fundamt liegen folgende Fundsachen zur Abholung bereit:
•  1 Mobiltelefon

Karriereberatung der Bundeswehr

Informationen über
• Soldat auf Zeit (Berufsausbildung, berufsnahe Verwendung oder Studium)
• Soldat im freiwilligen Wehrdienst

Termine: Donnerstag, 11. Juni 2015
 Donnerstag, 25. Juni 2015
 Donnerstag, 02. Juli 2015
 Donnerstag, 16. Juli 2015
 von 09.00 bis 17.00 Uhr.
Ort: Landratsamt Neumarkt, Zimmer-Nr. B 095
Terminvereinbarung unter Tel. 0941/ 7 85 20-376 oder am Beratungstag 
0151/ 14 85 55 14.

Außensprechtage des Zentrum 
Bayern- Familie und Soziales, Region 

Oberpfalz - Versorgungsamtes Regensburg 
beim Gesundheitsamt Neumarkt

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales, Region Oberpfalz, bietet Au-
ßensprechtage beim Gesundheitsamt Neumarkt mit dem Ziel einer zeit-
gerechten und bürgernahen Beratung an.
Das Beratungsangebot umfasst folgende Tätigkeitsbereiche des Versor-
gungsamtes:

• Betreuung junger Familien (Elterngeld und Bayerisches Landeserzie-
hungsgeld)

• Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehindertenrecht
Die Sprechtage fi nden jeweils in der Zeit von 13.00 - 15.30 Uhr an je-
dem 3. Dienstag im Monat im Gesundheitsamt Neumarkt, Dr.-Grund-
ler-Straße 1, statt.
Nächster Termin: Dienstag, 16. Juni 2015
Die Regionalstelle in Regensburg erreichen Sie unter der Rufnummer 
0941/ 78 09 00 am Montag, Dienstag und Donnerstag von 07.30 - 16.15 
Uhr und am Freitag von 07.30 - 12.00 Uhr.

Gesundheitsregion-Neumarkt.de
Auf diesen Seiten fi nden Sie alle Anbieter von Gesundheits-Dienstleis-
tungen im Landkreis Neumarkt i.d.OPf.:

• Ärzte und Kliniken
• Medizinische Angebote
• Pfl ege und Senioren
• Behinderung
• Kinder und Jugend
• Selbsthilfe
• Beratung.

Die Webseite wird unterhalten vom Landkreis Neumarkt i.d.OPf. mit Un-
terstützung der Regina GmbH und einer Förderung durch das Bayerische 
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie.

Betreuungsgruppen für 
Demenzerkrankte -  eine besondere Form 

der Entlastung für Angehörige

Was bietet eine Betreuungsgruppe?
• Eine Betreuungsgruppe bietet Angehörigen eine planbare Entlas-

tungsmöglichkeit
• Unser wichtigstes Ziel besteht darin, gemeinsam mit den „Gästen“ 

einige heitere Stunden in geselliger Runde zu verbringen. Insbeson-
dere bemühen wir uns um Mobilisierung, Förderung der Kommunika-
tion sowie Stärkung der individuellen Fähigkeiten und Kompetenzen 
jedes „Gastes“

• Gemeinsam Essen und Trinken
• Fachliche Begleitung der Angehörigen durch die Fachstelle in allen 

Fragen der derzeitigen Demenz und Pfl egesituation.
Oft kommt es vor, dass Angehörige Vorbehalte haben z. B. ihren Vater 
oder Ehepartner in eine Gruppe zu bringen.
Nicht selten hört man „Äußerungen wie „mein Vater geht da nicht hin“ 
oder oftmals wird auch gedacht „mein Angehöriger ist noch nicht soweit“. 
Dann sind Angehörige oft erstaunt wie fröhlich ihre Angehörigen in den 
Gruppen sind erweitern das Gruppenangebot nicht selten auf mehrmals 
in der Woche.
Für weitere Informationen oder persönliche Beratungsgespräche ist ihre 
Ansprechpartnerin
Fruth Eva-Maria, Fachberatung für Pfl ege und Demenz
Rotes Kreuz
Tel.: 09181/ 4 83 41, fruth@kvneumarkt.brk.de

Mobil mit Strom – Bayernwerk stellte 
dem Markt Lauterhofen eine Woche lang 

einen Elektro-Smart zur Verfügung
Für eine Woche lang hieß es für das Team der Marktgemeinde Lauter-
hofen „mobil mit Strom“. Eine Woche lang testeten Bürgermeister Lud-
wig Lang sowie Mitarbeiter der Verwaltung einen Elektro-Smart, den das 
Bayernwerk Kommunen zur Verfügung stellte.
Stephan Leibl, Kommunalbetreuer des Bayernwerks, übergab die Auto-
schlüssel an Bürgermeister Ludwig Lang. „Der Elektromotor für PKWs 
kann sich zu einem wichtigen Antrieb der Zukunft entwickeln, denn er 
bringt viele Vorteile mit sich“, so Leibl. Verkehrsstudien zeigen, dass sich 
rund 90 Prozent aller Fahrstrecken in Deutschland mit dem Pkw in einem 
Radius von 50 Kilometern bewegten. „Für ein Elektroauto ist das ideal“, 
so Leibl weiter.

Aus Datenschutzgründen nur in der gedruckten Version vorhanden.

Aus Datenschutzgründen nur in der gedruckten Version vorhanden.
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Das Bayernwerk setzt auf diese zukunftsweisende Technologie und bie-
tet Kommunen die Möglichkeit, Elektroautos für Dienstfahrten zu testen. 
Dort soll man den Umgang mit einem Elektroauto erlernen und erfahren. 
Das Fahrzeug hat bei optimalen Bedingungen eine Reichweite von 130 
Kilometern. Nach gut sechs Stunden Ladezeit an einer herkömmlichen 
230V-Steckdose ist das Auto vollgeladen. „Nimmt man einen Strompreis 
von 25 Cent an, so kostet eine Ladung des Elektroautos für 130 Kilometer 
fünf Euro“, so Leibl. Der E-Smart mit einer Leistung von 37 kW bzw. 50 
PS verfügt über eine Reichweiten- und eine Ladezustandsanzeige sowie 
einen Tempomat. Er besitzt ein Automatikgetriebe und fährt immer mit 
Tagfahrlicht.

Primiz von Neupriester Johannes Arweck

Zu einem großen Ereignis für den Pfarrverband Lauterhofen wurden die 
Primiz und der Einzug des Neupriesters Johannes Arweck.

Höhepunkt am Sonntag, 26. April, in der überfüllten Pfarrkirche St. Mi-
chael war der Primizgottesdienst mit zwölf Geistlichen. Zuvor zogen 
die Priester mit dem Primizianten, den Ehrengästen und Fahnenabord-
nungen aus der Marktgemeinde, angeführt von den Schwarzach-Musi-
kanten, vom Bahnhof zum Gotteshaus. Unter den Ehrengästen waren 
Staatssekretär MdL Albert Füracker, MdB Alois Karl und stellvertretender 
Landrat Helmut Himmler.

Die Straße vom Bahnhof bis zur Kirche war mit einem „Naturteppich“, 
darunter einer Vielzahl von Bildern aus Blumen, geschmückt, der von den 
Pfarrangehörigen unter Leitung von Anni Pielenhofer in vielen Stunden 
entstanden ist. In der Kirche war vor dem Volksaltar ebenfalls ein großes 
Naturbild mit dem Primizspruch von Johannes Arweck. Bereits am Abend 
zuvor haben mehrere hundert Gläubige dem Primizianten einen großen 
Empfang bereitet.
Ortspfarrer Gerhard Ehrl hieß zum Primizgottesdienst die vielen Gläu-
bigen und Priester willkommen. Primizprediger, Dr. Norbert Traub, Wall-
fahrtsrektor aus Maria Brünnlein (Wemding), ging in seiner Ansprache auf 
den Primizspruch des Neupriesters ein: „Gott will, dass alle Menschen 
gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen.“
Für die musikalische Gestaltung der Primizfeier sorgte die Chorgemein-
schaft der Kirchenchöre Lauterhofen und Laaber unter Leitung von Ka-
roline Wolfsteiner, die Schwarzach-Musikanten, an der Orgel Theresia 
März und Johannes Raab sowie Kantor Diakon Sebastian Bieberich. Den 
Abschluss der kirchlichen Feier bildete der Primizsegen.
Bereits am Tag zuvor haben die Pfarrangehörigen dem Primizianten ei-
nen großen Empfang bereitet. Dafür dankte der Primiziant allen, die zu 
dieser Feier auch im Hintergrund beigetragen haben und mitwirkten.
Namens der Marktgemeinde Lauterhofen hieß Bürgermeister Ludwig 
Lang den Neupriester in Lauterhofen willkommen und lud ihn ins Rathaus 
zum Eintrag in das „Goldene Buch“ des Marktes Lauterhofen ein.
Nach dem Kirchenzug feierte der Neupriester mit den Gläubigen in der 
St. Michael Pfarrkirche eine feierliche Vesper und erteilte abschließend 
den Primizsegen. 
Am Sonntagnachmittag war die Primizfeier noch mit einem Pfarrfest im 
großen Saal der Regens Wagner verbunden. Den Abschluss bildete eine 
Marienandacht mit Einzelprimizsegen in der Pfarrkirche St. Michael.

Florianstag am 03. Mai 2015 in Lauterhofen

Die rund 800 Feuerwehrmänner und -frauen aus dem Landkreis Neu-
markt boten beim Florianstag in Lauterhofen eine Demonstration der 
Solidarität und der Gemeinschaft wie die Festredner übereinstimmend 
bekundeten.

Vier Blaskapellen bereicherten den langen Zug, der zur St. Michaels-Kir-
che führte. In der mit Feuerwehrleuten überfüllten Pfarrkirche empfi ngen 
Prodekan Gerhard Ehrl und der Feuerwehrdiakon Herbert Götz aus Berg 
die vielen Einsatzkräfte und Ehrengäste zum feierlichen Gottesdienst. 
Für den passenden musikalischen Rahmen des Gottesdienstes sorgte 
die Blaskapelle Deining.
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Pfarrer Gerhard Ehrl verwies in seinem Willkommensgruß auf den Na-
menspatron, den Heiligen Florian, an den die Feuerwehren mit ihrem ge-
meinsamen Tag als Zeichen der Gemeinschaft erinnern. Der Geistliche 
erinnerte, dass in Lauterhofen vor 141 Jahren die Freiwillige Feuerwehr 
gegründet wurde. Wie Pfarrer Ehrl sagte, haben die Menschen damals 
unmittelbar erfahren, dass sie aufeinander angewiesen sind, weil Hilfe 
von außen nicht so schnell geholt werden konnte wie heute.
Zur Totenehrung, legte Kreisbrandrat Anton Bögl am „Guten Hirten“ ei-
nen Kranz nieder und Pfarrer Ehrl gab dazu den Segen. Zum Abschluss 
des Gottesdienstes stimmten die vielen Besucher in die bayerische Na-
tionalhymne ein.
Kreisbrandrat Anton Bögl dankte für die würdige Gestaltung des Gottes-
dienstes, ebenso den vielen Feuerwehrleuten und Hilfsorganisationen 
wie  auch der Polizei für die Teilnahme, besonders aber der Freiwilligen 
Feuerwehr Lauterhofen für die hervorragende Organisation und der Aus-

richtung dieses Feuerwehrtages, aber auch den vielen fl eißigen Helfern 
im Hintergrund die zu diesem Ereignis beigetragen hatten.
Anschließend im Festsaal der Regens-Wagner im Karlshof lobte Land-
rat Willibald Gailler die Feuerwehren als wichtiges soziales Kapital im 
Landkreis. Für den Landrat war dieser Florianstag wieder eine Demons-
tration der Hilfsbereitschaft, aber auch eine Demonstration der Gastge-
benden Feuerwehr Lauterhofen. Die großartige Hilfsbereitschaft belegte 
der Landkreischef mit den 1250 Einsätzen im Landkreis im vergangenen 
Jahr. Gailler dankte dabei den Gemeinden für die Investitionen, damit die 
Feuerwehren leistungsstark und kompetent den Herausforderungen ge-
recht werden können. 
Bürgermeister Ludwig Lang bestätigte, dass Lauterhofen, einer der ältes-
ten Märkte in Bayern, lange auf diesen Tag warten musste. Jetzt ist die 
Marktgemeinde Stolz darauf und empfi ndet es als große Ehre, dass sie 
diesen Florianstag ausrichten durfte, sagte der Bürgermeister.

Lauterhofen 

MITgestalt
en

Informationsveranstaltung
Ortsentwicklung Lauterhofen

Samstag 27. Juni 2015
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

alter Bahnhof Lauterhofen

Markt Lauterhofen 
MITgestalten.

Informationsveranstaltung
Ortsentwicklung Lauterhofen

Samstag 27. Juni 2015
14.00 Uhr - 18.00 Uhr

alter Bahnhof Lauterhofen

Markt Lauterhofen 
MITgestalten.
Informieren, diskutieren, neue Perspektiven entwickeln

Begrüßung 1. Bürgermeister Ludwig Lang
14.00 Uhr: Einführung ins Thema
Ausstellungseröffnung zur Ortsentwicklung Lauterhofen

Präsentation / Schober Architekten, München
14.30 Uhr: Das Städtebauliche Entwicklungskonzept 
von Lauterhofen

Diskussion

15.30 Uhr: Leben in Lauterhofen

Ortspaziergang / Schober Architekten
16.00 Uhr Perspektivenwechsel
Treffpunkt Bahnhofsgebäude

Nutzen Sie die Gelegenheit über Ihren Ort 
zu sprechen.  Eintritt frei!
Eine Veranstaltung des Marktes Lauterhofen.

Kita St. Gabriel

Das Projekt mit dem Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten führte 20 Kinder und 
ihre Eltern nach Hillohe auf den Hof von Beate 
Niebler. Die zertifi zierte Erlebnisbäuerin hat es 
geschafft, Eltern und Kinder gleichermaßen zu 
begeistern. „Von der Kuh zur Butter“ war der Schwerpunkt, aber die Gar-
tenbesichtigung u.a. interessante Erklärungen wirkten noch einige Zeit 
nach.
Die Familienwanderung im Juni wird ebenfalls vom Amt für ELF begleitet 
und gestaltet.
Mit allen Kindern waren wir schon oder gehen wir noch auf Lauterhofens 
einzigem Bauernhof zum „Zipfelbauern“, wo uns Herr Weber spontan 
eine kleine Führung anbot. Danke an beide Landwirtschaftsbetriebe für 
die freundliche Aufnahme.
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Oberer Markt 25, Neumarkt/OPf.
Telefon (0 91 81) 90 59 33

„Das Team von Brillen Weber 

freut sich auf alle Freystädter“

20% 

20% auf Alles! 

20% 
Optik - Fachgeschäft

„Das Team von Brillen Weber

freut sich auf alle Lauterhofener“

Autohaus Lachner GmbH
Gleisnach 1 • 92283 Lauterhofen • Telefon 09186/254

Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen
Kfz-Reparaturen aller Art
Lackierungen

Unfallinstandsetzung
AU und TÜV Stützpunkt
Tankstelle, Waschanlage

KYMCO
Motorcycles
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Unsere Jüngsten hatten Besuch vom Jäger, der es verstand, sie eine 
Stunde lang für das Thema Wald zu interessieren. Es war ein gelungener 
Abschluss. Der Besuch bei der Feuerwehr ließ die Herzen vor Aufregung 
höher schlagen und manch ein Kind muss sich entscheiden, ob es nun 
Bäuerin/Bauer oder Feuerwehrfrau/Feuerwehrmann werden will.
Im Mai besuchte Herr Bernhard Betz aus Götzendorf mit seinem Bären-
theater die Kindergartenkinder zum Testspiel des neuen Stückes. Wie 
gewohnt handelte das Stück von Inhalten, die allen Kindern vertraut sind.
Auf die Vorschulkinder warten in den letzten Wochen bei uns noch jede 
Menge Aktionen mit der Schule, mit der Polizei, die Übernachtung und 
trotzdem noch Zeit für freies Spielen mit den guten Freunden.

Kindergarten Maria Goretti

Neues von den „Hauskids“
Zu einem besonderen Erlebnis lud uns die 
Künstlerin Carolina Adler ein. In zwei Gruppen 
besuchten wir Frau Adler in ihrem Atelier. Nach 
kurzer Einführung durften sich die Kinder mit 
Hintergrundmusik, Kleister und Farben im Ausdrucksmalen üben. Jedes 
Bild wurde ein ganz besonderes Kunstwerk. Die Kinder hatten so viel 
Spaß bei ihrem Tun, dass sie gar nicht aufhören wollten. Zum Schluss 
gestalteten alle ein großes Gemeinschaftswerk.
Den Naturtag nahmen wir zum Anlass bei der Aktion „RAMMA DAMMA“ 
der Gemeinde, das Gelände rund um den Kalvarienberg und den Sport-
platz von Müll zu befreien. Als Dankeschön bekamen wir vom Hr. Seitz im 
Namen der Marktgemeinde ein Eis spendiert.
Der Förster Hr. Mederer hatte für die Vorschulkinder und die 1. Klasse 
von Frau Wiesnet lehrreiche Stationen zum Thema Rotwild, Wald und 
Wasserkreislauf vorgestellt. Auch die Jüngeren der Ameisenbande durf-
ten dabei sein. Wir bedanken uns ganz herzlich für die interessanten 
Stunden.

Neues von der Naturgruppe „Ameisenbande“  
Dank einiger fl eißiger Väter steht unser Bauwagen an Ort und Stelle. Die 
Kinder haben schon angefangen den Bauwagen zu bemalen. Die Firma 
Meier Beton hat uns zwei Container gespendet, die mit Hilfe von Rudi 
Biller und Kollegen auf Vordermann gebracht worden sind. Vielen herz-
lichen Dank an den Chef Herrn Meier für die großzügige Spende und an 
seine Mitarbeiter.
Unser Dank geht auch an Thomas Felser, der mit seinem Bagger für die 
richtige Standfestigkeit unserer Container gesorgt hat.
Nun sind wir schon fest am Werkeln um unsere Behausung wohnlich ein 
zu richten. Die Naturgruppe hat einen Ausfl ug zum Hirschgehege nach 
Heinzhof gemacht. Auf der Wanderung rund um das Wildgehege haben 
wir auf Infotafeln wichtige und interessante Details rund um das Thema 
Wald und Rotwild gelernt. Am dazugehörigen Spielplatz durften wir uns 
dann richtig austoben.

In den nächsten Wochen wird die Ameisenbande viel auf Achse sein. 
Unsere Ziele sind das Haus am Habsberg, der Waldkindergarten Küm-
mersbruck, evtl der Besuch der Biogasanlage. Natürlich haben wir ne-
benbei noch viel Arbeit mit der Vorbereitung zur Einweihungsfeier.

Auch Geheimarbeit muss von allen Kindern geleistet werden. Unsere Re-
gina heiratet und das geht ohne uns gar nicht ☺
Alle Kinder sind dann am Bauernhoftag bei Familie Kraus in Nattershofen 
zu Gast. Von diesem bestimmt erlebnisreichen Tag berichten wir dann 
beim nächsten Mal.

Aktion „Hallo Auto“ mit den 5. und 6. 
Klassen der Mittelschule Lauterhofe

Am Mittwoch, den 29. April 2015, nahmen die 5. und die 6. Klasse der 
Mittelschule Lauterhofen am Verkehrssicherheitsprojekt „Hallo Auto“ des 
ADAC Nordbayern teil.
Hierfür kam ein erfahrener Mitarbeiter des ADAC, Tobias Held aus Nürn-
berg, mit einem Auto und verschiedenem Hilfsequipment nach Lauter-
hofen zum ehemaligen Bahnhofsgelände, wo die Aktion durchgeführt 
wurde.
Nach einer kurzen Begrüßungsrunde erzählte Herr Held den drei Lehr-
kräften Frau Holter, Frau Steindl und Herrn Dürr und den insgesamt 41 
Schülern ein paar interessante Fakten zu Unfällen von Schülern als Fuß-
gänger oder Radfahrern mit Autos und erklärte, warum es immer wieder 
zu solchen Unfällen kommt. Damit die Schüler die Schwierigkeiten bei 
einer Notbremsung am eigenen Leib erfahren konnten, durften sie zu 
einem kleinen Wettrennen antreten, bei dem sie abrupt stehen bleiben 
sollten. Hierbei stellten sie schnell fest, dass das sofortige Anhalten sogar 
bei geringer Geschwindigkeit im Lauftempo bereits schwierig ist. Beim 
nächsten Versuch sollten sie bei gleicher Ausgangssituation wieder eine 
Notbremsung machen, diesmal jedoch auf ein Fahnensignal, was noch 
unvorhergesehener kam. Die Schüler merkten, dass zum Bremsweg 
auch noch eine kurze Reaktionszeit kommt, in der man noch ungebremst 
weiterläuft, bis die Bremsung eingeleitet wird. So haben die Schüler die 
wichtige Formel Reaktionsweg + Bremsweg = Anhalteweg gelernt.

Das theoretisch Gelernte konnten die Kinder dann in der Praxis mit einem 
Auto testen. Dazu erhielt jeder Schüler ein Hütchen, das er am Straßen-
rand dort platzieren sollte, an der das Auto ihrer Meinung nach bei einer 
unvorhergesehenen Notbremsung zum Stillstand kommen würde. Der 
Moderator fuhr daraufhin mit dem Auto an bis er ebenfalls ein Fahnensi-
gnal erhielt und dann die Notbremsung einleitete. Mit großem Erstaunen 
mussten die Schüler erkennen, dass sich 19 von den insgesamt 21 an-
wesenden Schülern verschätzt hatten und im Ernstfall nicht in Sicherheit 
gewesen wären, wenn sie sich an Stelle der Hütchen auf der Fahrbahn 
befunden hätten. Zum Abschluss durften die Schüler als Beifahrer die 
Situation einer Notbremsung bei leicht nasser Fahrbahn erleben. Viele 
Schüler merkten bei dieser Fahrt schnell, wie wichtig der oft als „lästig“ 
empfundene Gurt ist, der sie hält. Schüler und Lehrkräfte waren sich am 
Ende einig, dass dieses kostenlose Projekt des ADAC absolut interessant 
und lehrreich war und für die Gefahren im Straßenverkehr sensibilisiert.

Bionik-Ausstellung

An der Grundschule und Mittelschule Lauterhofen fand eine Ausstellung 
zum Thema Bionik statt.
Hierzu wurde die Wanderausstellung „Ideenlabor Natur“ des Umweltzen-
trums Hanau ausgeliehen. Bereits seit 2005 ist diese Ausstellung unun-
terbrochen in ganz Deutschland unterwegs.
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PLANUNGSBÜRO
FELSER Jürgen
Staatlich geprüfter Bautechniker mit ZQualVBau
--- Nachweisberechtigter für Standsicherheit ---

Bauplanung
Eingabeplanung

Bojerstraße 7 92283 Lauterhofen
Tel.: 09186/90 99 46 Mobil: 0170/9 32 65 50
Fax: 09186/90 93 33 E-Mail: Juergen.Felser@web.de

www.BAUPLANUNGin3D.de

3D-Visuell

Baubiologe IBN

markus königsberger
eschenbühl 2

92283 trautmannshofen
tel. 09186/ 90 21 85

mobil 0171/ 3 57 02 15

HANS REUTER
92283 Lauterhofen
Schlossäcker 4
Telefon: 09186 - 698
Fax: 9094195
Mobil: 0170 - 5360381 E-Mail: info@haustechnik-reuter.de

Haustechnik - Heizungs- und Sanitärmeister

Ihr Spezialist für Energiespartechnik

 Erdwärmepumpen  Luftwärmepumpen
 Solaranlagen  Öl-, Gas-,
 Biomasse  Brennwertgeräte

seit 35 Jahren



14 Mitteilungsblatt Markt Lauterhofen  –  Juni 2015

Ziel der Ausstellung ist, Kindern und Jugendlichen die Natur als Vorbild 
für viele technische Errungenschaften wie beispielsweise den Klettver-
schluss, den Saugnapf, den Lotus-Effekt oder auch das Flugzeug nahe-
zubringen.
Die interaktive Ausstellung besteht aus vier Modulen und einer PC-Sta-
tion und bietet den Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit zum An-
schauen, Ausprobieren und Experimentieren. Begleitend dazu waren im 
Physikraum auch Versuche aufgebaut.

Schulbienen Lauterhofen
Noch in diesem Jahr soll in der Grundschule und Mittelschule in Lauter-
hofen Honig geschleudert werden. Dazu bekam Rektorin Gunda Köstler 
Unterstützung vom Imkerverein Traunfeld und von einer Reihe an Spon-
soren, die dieses Schulprojekt aktiv unterstützen.
Insgesamt belaufen sich die Spenden für dieses Projekt auf 850 Euro 
wozu die örtlichen Freien Wähler, die Orts-CSU Lauterhofen, die ÖDP 
Lauterhofen und die Naturenergie Lauterhofen beigetragen haben.
Zur Übergabe der Spenden trafen sich die Vertreter der Parteien und Fir-
men, ebenso die Imker mit ihrem Vorsitzenden Willi Fuchs aus Traunfeld, 
und der stellvertretende Bürgermeister Reinhard Meier in der Aula der 
Schule und besichtigten anschließend noch den bereits errichteten Bie-
nenstand im Schulgarten. Wie die Rektorin Köstler unterrichtete gibt es 
für solche Projekte vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
eine jährliche Unterstützung von 300 Euro.

Damit der Bienenstand am Schulgelände errichtet werden konnte spen-
dierte die Firma Wasinger aus Postbauer-Heng eine Dadant-Beute (Bie-
nenkorb), die Audi Umweltstiftung Ingolstadt steuerte mit der „Topbar-Hi-
ve“ (Bienenkasten) zehn Schutzanzüge einschließlich der Handschuhe, 
den Smoker und Kleingerätschaften bei. Das nötige Bienenvolk für die 
Schulimkerei spendierte der Imkerverein Traunfeld. Den Bienenstand ha-
ben die elf beteiligten Schülerinnen und Schüler im Schulgarten errichtet. 
Zunächst erfuhren die Kinder von den Imkern wie unverzichtbar die Bie-
nen für die Lebensgrundlage der Natur sind. So stehen die Bienen an drit-
ter Stelle unter den Nutztieren, wie der Vorsitzende der Imker Willi Fuchs 
wissen ließ. Und für ein Glas Honig müssen die Bienen 120000 Kilometer 
zurücklegen, informierte Fuchs.
Zu dieser Aktion „Schulbienen der Arbeitsgemeinschaft Umwelt“ ist der 
Lehrer Marcus Mederer bereit, bei den Imkern des Traunfelder Vereins 
die Ausbildung zum „Jung-Imker“ zu absolvieren.

Spende für Sportplatz Traunfeld

Marktrat Robert Kölbl und Konrad Meier bedankten sich bei den Päch-
tern der Tankstelle Endres in Traunfeld, Claudia Friedrichs und Michael 
Mrosek, für die großzügige Spende zur Neugestaltung des Sportplatzes 
im „Gänsanger“.
Die Spende wird für die Anschaffung neuer Sportgeräte verwendet.
Herzlichen Dank.

Kolpingsfamilie Lauterhofen

Wir sagen DANKE
- den vielen Radlern, die sich bei der Radeskorte anlässlich der Primiz 

von Johannes Arweck beteiligt haben!
- allen, die beim Schmücken der Räder geholfen haben!

Kolping Lauterhofen ist Bezirkskegelmeister

Beim Kegelturnier des 
Kolping-Bezirkes Neu-
markt auf den Kegel-
bahnen des Sportzen-
trums in Berg am 18. 
April holte die Mann-
schaft aus Lauterho-
fen den Pott – nach 20 
Jahren wieder einmal! 
Das Siegerteam be-
stand aus Michael Niß-
lbeck, Christian Wild-
feuer, Bernhard Lang 
und Xaver Bleicher. 
Die sonst so siegessi-
chere Mannschaft der
 Kolpingsfamilie Ursensollen wurde damit auf den 2. Platz verwiesen. Der 
beste Kegler des Abends kommt mit Michael Nißlbeck ebenfalls aus Lau-
terhofen! Die Beteiligung insgesamt war groß, so dass Lauterhofen neben 
dem Siegerteam sogar noch zwei weitere Mannschaften stellen konnte. 
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www.zimmerei-dirner.de
Ramertshofen 1
92283 Lauterhofen 

CHRISTIAN

ZIMMEREI & HOLZBAU

- Holzhäuser 
- Dachstühle
- Hallen
- Carports
- Balkone
- Terassen
- Innenausbau
- Altbausanierung
- Dachdeckung
- Planung
- BeratungFax: 09186 / 90 78 37

E-Mail: Info@zimmerei-dirner.de

Hauptstraße 4 • 92348 Berg
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e• Neuerbautes Hotel mit 25 Einzel- oder Doppelzimmer, gehobene Ausstattung

• Traditionsreicher Gasthof mit gutbürgerlicher Küche

kinderfreundlich - preisgünstig - gute Qualität

• Café-Bistro mit Terrasse • Räumlichkeiten für Familienfeiern

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Knör
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Spende von Herrn Fink
Den Winter über hat Herr Josef Fink aus Lauterhofen fl eißig diverse 
Holzarbeiten gefertigt. Nun hat er seine Werkstücke dem Förderverein 
„Freunde der Pfarrkirche Erzengel Michael e. V. Lauterhofen“ geschenkt. 
Die gänzlich spendierten Werkstücke sollten für die Innenrenovierung der 
Pfarrkirche St. Michael verkauft werden. Abnehmer gab es bei der Jah-
reshauptversammlung des Fördervereins und bei der Filmschau im Pfarr-
heim und bei der Filmpräsentation „Innenrenovierung“. Viele spendeten 
einen Betrag und deckten sich mit Holzwiegen, Holzbetten, Stubenwagen 
(alles für Puppen), Holzwindrädern, und Vogelnistkästen ein.
Herr Fink konnte nun am 23.04.15 einen Scheck an Richard Helfert und 
Pfarrer Gerhard Ehrl sowie Ludwig Krieger übergeben. Es sind 335,- 
Euro zusammengekommen. Alle dankten Herrn Fink für sein erneutes 
Engagement für die Kirche in Lauterhofen. Herr Fink gab den Dank zu-
rück an Barbara Federl vom Förderverein, die die Holzarbeiten an den 
Mann oder die Frau gebracht hatte.

Jahresversammlung des 
Fördervereins der Pfarrkirche

Seit dem Jahr 2008 hat der Förderverein „Freunde der Pfarrkirche Erzen-
gel Michael“ für Renovierungen der Pfarrkirche und der Mariahilf Kapelle 
220.000 Euro übertragen.
Darunter sind 20.000 Euro, die von den Vorstandsmitgliedern bei der Jah-
resversammlung im Pfarrheim an Pfarrer Gerhard Ehrl für die erfolgte 
Innenrenovierung der Kirche übergeben wurden.

Damit hat der Förderverein für die Innenrenovierung alleine im vergange-
nen Jahr, einschließlich der am Samstag übergebenen Summe, 70.000 
Euro aufgebracht.
Voll des Lobes und ebenso voll der Freude und Stolz war der Vorsitzen-
de Richard Helfert über die gelungene Innenrenovierung der Pfarrkirche 
und ebenso über die Mitglieder und Helfer, von denen dieses Sanierungs-
projekt aktiv begleitet und unterstützt wurde. Seinen Dank zollte Helfert 
ebenso den vielen Spendern von denen diese Maßnahme bislang un-
terstützt wurde. Der Vorsitzende erinnerte, dass die Eigenleistungen der 
freiwilligen Helfer 1.300 Stunden betrugen.

Dennoch steht zur Gesamtfi nanzierung dieser Innenrenovierung die rund 
620.000 Euro kostet, wie Kirchenpfl eger Ludwig Krieger berichtete, noch 
ein „großer fi nanzieller Brocken“ aus, der in den nächsten Jahren aufge-
bracht werden muss.
Wie der Vorsitzende informierte, müsse jetzt mit der Sanierung der Kir-
chenorgel noch eine weitere, überraschende „Pille“ geschluckt werden. 
Nach Angabe des Kirchenpfl egers wird diese Maßnahme rund 35.000 
Euro kosten. Pfarrer Gerhard Ehrl informierte dazu, dass die Orgel nicht 
nur gereinigt werden muss, sondern es müssen zwei Register milder into-
niert werden
Die Schatzmeisterin des Vereins, Christa Gruner-Röhrlich informierte, 
dass dem Verein derzeit 190 Mitglieder angehören. Erfreut sagte die  
Kassenverwalterin, dass der Verein von den örtlichen Banken – Sparkas-
se und Raiffeisenbank – immer unterstützt wird.

Vorankündigung -
Tölzer Knabenchor kommt nach Lauterhofen

Über ein ganz besonderes musikalisches und kulturel-
les Highlight darf sich die ganze Großgemeinde Lau-
terhofen freuen:
Dem Förderverein „Freunde der Pfarrkirche Erzengel 
Michael Lauterhofen e. V.“ ist es gelungen, den äußerst 
bekannten und erfolgreichen Tölzer Knabenchor für ein 
weihnachtliches Konzert in St. Michael zu verpfl ichten.
Nach dem wunderschönen und ausgebuchten Konzert der Regensburger 
Domspatzen im Dezember 2013 folgt nun der Auftritt des ebenso erfolg-
reichen und überaus beliebten Tölzer Knabenchors.
Wir freuen uns sehr, Ihnen das Konzert des bekannten Tölzer Knaben-
chors ankündigen zu dürfen.
Das weihnachtliche Konzert fi ndet am Donnerstag, 17. Dezember 2015 
um 19.00 Uhr in der neu renovierten Pfarrkirche Erzengel Michael 
Lauterhofen statt. Auf dem Programm steht die „Alpenländische Weih-
nacht“ – Ausführende sind der Tölzer Knabenchor und seine Solisten / 
Barbara Gasteiger - Harfe / Clemens Haudum - Akkordeon / Christian 
Fliegner - Leitung. Das Konzert dauert ca. 90 Minuten ohne Pause.
Der Erlös aus dem Konzert kommt der Innenrenovierung von St. Michael 
zu Gute.

Für den Förderverein: Richard Helfert und Günter Trollius

Der Tölzer Knabenchor freut sich auf Lauterhofen!

Evangelische Jugend im 
Dekanatsbezirk Neumarkt

  Jugendarbeit
Evangelische

Hallo Mädels, hallo Jungs,
hier gibt es Veranstaltungen für Leute, die gerne mit 
anderen unterwegs sind, Gemeinschaft und Spaß 

Jugend-Sommerfreizeit in der Toskana für 13 - 
17-Jährige vom 16. bis 28. August 
Wer mit Gleichaltrigen Gemeinschaft, Fun, Action, Ausfl ügen z.B. nach 
Rom und Siena, Gespräche über Gott und die Welt und dazu noch einen 
wunderschönen Badeurlaub erleben möchte, ist hier genau richtig. Woh-
nen werden wir knapp knapp zwei Wochen auf einem Campingplatz am 
Meer.
Anmeldeschluss: 8. Juli, Preis: 505,- € (JuleicainhaberInnen 485,- €) 
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www.lbs-bayern.de

Sparkassen-Finanzgruppe
Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Sprechen Sie einfach mit Ihrem Berater 
in Ihrer LBS oder Sparkasse. Es lohnt sich!

 Jetzt abpolstern – bevor 
die Zinsen wieder steigen.
Mit LBS-Bausparen aktuell niedrige Darlehenszinsen 
langfristig sichern.

Auf Sicherheit 
setzen!

• Rolladenkästen, auch nachträgliche Isolierung
• Rolläden in Kunststoff/Aluminium/Holz
• Nachträgliche Rollladenelemente
• Elektro-Antrieb, auch Nachrüstung
• Garagentore, Rolltore, etc.
• Torantriebe
• Raffstores/Jalousien
• Schrägverschattungen
• Schrägrolladen/Schrägelemente

• Markisen, versch. Ausführungen
• Sonnenschutz jeglicher Art
• Wintergartenbeschattungen
• Pergolabeschattungen
• Plissee-, Stores/Fallstores
• Jalousien/Rollos
• Vertikal-Lamellenstores
• Verdunkelungen
• Fliegengitter/Insektenschutz
• Lichtschachtabdeckungen

Markisen • Rolladen • Insektenschutz

XAVER   REGENSBURGER
92283 Lauterhofen, Brunner Straße · Tel. (0 91 86) 8 23 · Fax 7 64

Meisterfachbetrieb im Rollladen- und Sonnenschutz-Techniker-Handwerk

Fahrzeuglackierung aller Art

Industrielackierungen

Windschutzscheibenservice

Felgenaufbereitung

Old - Youngtimer - Restaurierung

Unfall- und Karosserieinstandsetzung

Kostenvoranschlagsberechnungen nach DAT
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Kindersommerfreizeit für 9 - 12-Jährige vom 03. - 08. September in 
Grafenbuch
Action, Spiel, Spaß, Kreativität, Bunter Abend, Nachtwanderung, Lager-
feuer und spannende Geschichten erwarten euch im alten Forsthaus 
Grafenbuch. Preis: 105,- €, für jedes weitere Geschwisterkind 95,- €. 

Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in der Ge-
schäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk Neumarkt bei Deka-
natsjugendreferentin Ruth Bernreiter, Im Kloster 9, 92318 Neumarkt, Tel.: 
09181/ 46 61 19 / Fax 46 26 01, E-Mail: info@ejdnm.de, www.ejdnm.de

RSK Lauterhofen - Jahresversammlung
Der stellvertretende Landesvorsitzende der Reservisten der Bundeswehr, 
Werner Gebhard, zeichnete bei der Jahresversammlung der Reservis-
ten- und Soldatenkameradschaft Lauterhofen verdiente und langjährige 
Mitglieder aus.
Gebhard dankte den Mitgliedern für ihr Engagement, das sie bei den vie-
len Veranstaltungen immer wieder unter Beweis stellen.
Zusammen mit dem Vorsitzenden Egon Weikert und dem Kreisvorsit-
zenden Johannes Rupprecht ehrte Herr Gebhard für 25 Jahre Treue 
zur Kameradschaft: Peter Renner, Franz Gradl und Alexander Götz. Die 
Schützenschnur in Gold – in der 22. Wiederholung – bekam Xaver Weber. 
Den „Presidential Champion Award“ - ein US Sportabzeichen im Bundes-
wehrsozialwerk - bekam Albin Lehmeier und die gleiche Auszeichnung 
in Bronze erhielten  Siegfried Fruth, Herbert Fiederer, Mathias Eichinger 
und Martin Heldmann.
Als weitere Auszeichnung verlieh der stellvertretende Landesvorsitzende 
Werner Gebhard die Ehrenmedaille – „Colin“ – des Landesvorstandes der 
Reservisten in Bayern für Nichtmitglieder, aber in Anerkennung besonde-
ren Leistungen der Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit in über 30 
Jahren für die „RK-Lauterhofen“ an Hans Braun aus Deinschwang.

Wie Weikert informierte gehören der Reservisten- und Soldatenkamerad-
schaft Lauterhofen derzeit 155 Mitglieder an, darunter 134 Reservisten 
und 21 ehemalige Mitglieder der Kriegerkameradschaft.

SG Lauterhofen – Jahreshauptversammlung
Hohe Auszeichnungen gab es für langjährige und verdiente Mitglieder 
der Schützengesellschaft Lauterhofen bei der Jahresversammlung im 
Schützenhaus.
Überrascht zeigte sich Gauschützenmeister Heinrich Fraunholz aus Am-
berg über die vielen Aktivitäten der Schützengesellschaft Lauterhofen.
Als höchste Auszeichnung verlieh der Gauschützenmeister die Ehrenna-
del des Präsidenten des Deutschen Schützenbundes in Gold an Hans 
Liegl und an Wolfgang Menzel.
Eine besondere Würdigung ihrer großen Verdienste  um die Schützenge-
sellschaft erhielten Werner Schuppe und Hans Liegl, die zu Ehrenmit-
gliedern der Schützengesellschaft ernannt wurden.
Werner Schuppe war zunächst Schießleiter und Jugendleiter bevor er 
sich im Jahr 1984 für sechs Jahre als erster Schützenmeister zur Verfü-
gung stellte.
Hans Liegl war 18 Jahre erster Schützenmeister und in seine Amtszeit 
fi elen drei Gauschießen  in Lauterhofen.
In einem schriftlichen Grußwort dankte Bürgermeister Ludwig Lang den 
aktiven Mitgliedern für ihr Engagement um den Verein. 
Von der Schießleitung informierte Susanne Meier über drei erfolgreiche 

Runden-Mannschaften. Darunter schießt das erste Team in der Gauliga, 
die zweite Mannschaft ist beim Breitensport angesiedelt und ein drittes 
Team bilden die Senioren. Besonders freute sich die Schießleiterin über 
den ersten Platz bei der Gemeindemeisterschaft und beim Lauterachpo-
kalschießen.
Bei den Ehrungen erhielten Johann Liegl und Wolfgang Menzel die 
Köln-Gotha-Medaille des Oberpfälzer Schützenbundes.

Weitere Ehrungen, die der Gauschützenmeister durch den Oberpfälzer 
Schützenbund vornahm waren: 
Verdienstkreuz in Silber: Otto Lehmeier; 
Verdienstauszeichnung am Band: Ludwig Federl jun., Christine Leh-
meier, Elke Lehmeier und Hermann Wastl.
Verdienstauszeichnung: Alois Geitner, Josef Geitner, Josef Kraus, Hel-
mut Lehmeier, Michael Mayer und Günter Trollius.
Verdienstnadel in Gold: Thomas Dengler, Rudolf Donhauser und Ron-
ald Götz.
Verdienstnadel in Silber: Richard Geitner, Susanne Meier, Anna Pielen-
hofer und Hans Treike.
Goldene Ehrenzeichen: Sabine Dengler, Günter Donhauser, Michael 
Pielenhofer und Hans Wittmann.
Silberne Ehrenzeichen: Tina Lehmeier;
Geehrt für 50 Jahre Treue zur Schützengesellschaft wurden: Egon Wei-
kert, Johann Herteis, Josef Weber, Franz Ehrnsberger und Günter Trol-
lius.
40 Jahre: Otto Meier, Josef Meier, Ludwig Lang, Siegfried Kutscher, Ma-
rianne Kutscher, Michael Mayer, Stefan Meyer, Ludwig Federl jun., Ger-
hard Federl, Erwin Ehrnsperger und Rosmarie Weber.
25 Jahre: Christine Ehrnsperger, Thomas Lößl, Michael Nibler, Sandra 
Geitner, Walburga Ehrnsperger, Elfriede Mayer, Martin Trollius, Alexandra 
Bleisteiner und Susanne Meier.

Veranstaltungskalender
Juni 2015
So.  14.  •  FF Brunn  •  Dorffest
Sa.  20.  •  VdK Lauterhofen  •  Fahrt zur Sonnwendfeier im Altmühltal
Sa.  20. - Mo. 22.  •  Dorfgemeinschaft Pettenhofen  •  Kirchweih
Do.  25.  •  SV Lauterhofen  •  Iberl-Bühne, Volkstheater im Volksfestzelt
Fr.  26. - Mo. 29.  •  SV Lauterhofen  •  Volksfest

Juli 2015
Mi.  01.  •  Frauenkreis Lauterhofen  •  Treffen
Sa.  04.  •  FF Deinschwang  •  Grillfest
Sa.  04.  •  Schützengesellschaft Lauterhofen  •  Grillfest
So.  05.  •  Pfarrei Traunfeld  •  Pfarrfest
Mo.  06.  •  Frauenkreis Lauterhofen  •  Treffen
Di.  07.  •  OGV Lauterhofen  •  Grillfest in Brunn, Beginn: 18.00 Uhr
Sa. 11. - So. 12.  •  FF Engelsberg  •  Dorffest
Sa.  18.  •  RSK Lauterhofen  •  Grillfest am Klingenberg
So.  19.  •  Pfarrei Lauterhofen  •  Fußwallfahrt zum Habsberg
So.  19.  •  Regens Wagner  •  Sommerfest
Mi.  22.  •  OGV Lauterhofen  •  Baumschneidekurs, Beginn: 18.30 Uhr
Fr. 24. - Mo. 27.  •  Kirwabuam Lauterhofen  •  Kirchweih Lauterhofen
Sa.  25.  •  OGV Lauterhofen  •  Fahrt zur Landesgartenschau Thüringen
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Klavierstimmungen
Günter Schwan 09183/ 44 66 oder 0172/ 8 64 28 19

Nette deutsche Rentnerin mit kl. Hund sucht Wohnung mit Gar-
ten zu mieten. Biete gerne Hilfe im Haushalt und für Autofahrten an.
Tel.: 09180/ 1 86 06 03

Der Erscheinungstermin für die 
August/September-Ausgabe 2015

ist der

Der Abgabetermin 
für die Beiträge dafür ist
der 15. Juli 201531.Ju

li

Parteiverkehr der Marktverwaltung in Lauterhofen
Rathaus  Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Marktplatz 11 Montag und Dienstag von 13.30 bis 16.00 Uhr
  Donnerstag von 13.30 bis 18.00 Uhr
Telefon: 0 9186 / 9310-0  ·  Telefax: 0 9186 / 9310-30
Markt Lauterhofen und Zweckverband zur Wasserversorgung
der Pettenhofener Gruppe:
   Info im Internet: www.lauterhofen.de
   eMail: info@lauterhofen.de
Konten des Marktes Lauterhofen
Sparkasse Lauterhofen, IBAN: DE93 7605 2080 0000 2702 80,
BIC: BYLADEM1NMA
Raiffeisenbank Lauterhofen, IBAN: DE19 7606 9553 0007 1053 04,
BIC: GENODEF1NM1

Bauhof:  Telefon: 09186/17252
  Handy: 0160/3073801

Kläranlage:  Telefon: 09186/709
  Handy: 0160/3073813

Wasserwart:  Telefon: 09186/334
  Handy: 0171/4195464

Konten des Zweckverbandes zur Wasserversorgung
Sparkasse Lauterhofen, IBAN: DE15 7605 2080 0000 2716 84,
BIC: BYLADEM1NMA
Raiffeisenbank Lauterhofen, IBAN: DE26 7606 9553 0007 1010 07,
BIC: GENODEF1NM1

Hans Herteis
Neumarkter Straße 9 • 92283 Lauterhofen

Tel. 09186/273 • Fax 09186/705
eMail: schreinerei.herteis@yahoo.de

Holz- und Kunststoffenster
Innenausbau

Gut für´s Klima – Gut für Sie!
Holz-Alu-Fenster

 Fenster IV 78 mit 3fach Glas
 Glasaufbau 4-18-4-18-4   UG: 0,5   UW: 1,0

 Sehr gute Wärmedämmung durch 
thermische Pro  ltrennung

 3 umlaufende Dichtungen mit Alu-
wetterschenkel

 keine Beschädigung der Aluschale 
beim Betreten

 Passiv - Qualität

NEU: CNC-Bearbeitung
NEU: CNC-Bearbeitung

Kleinanzeigen

Volker Holzammer

Steinmetzmeister

Grabmal        Bau         Bildhauerei      Restaur

Lassen Sie sich von uns ein unverbindliches Angebot erstellen.

                                  Wir beraten Sie gerne.

09180 / 1 86 33 41
0178 / 33 06 72190602 Pyrbaum

Sicherheit gegen

Einbruch • Einbruchmeldeanlagen
• KESO-Schließanlagen

&
ALARM & SICHERHEIT GMBH
Ezelsdorfer Straße 4
92353 Postbauer-Heng
Telefon 0 91 88 - 30 03 55
Telefax 0 91 88 - 30 03 56

B B

Suchen ab sofort Koch, Küchenhilfe und Bedienung.
Landhotel Sternwirt

Schloßplatz 2
91249 Högen

Tel.: 09663/ 4 25



INGENIEUR-, MEISTERFACHBETRIEB

Bäder von A-Z aus einer Hand
Sie möchten Ihr Badezimmer umbauen oder sanieren?
Sie möchten möglichst wenig Arbeit haben?
Wir planen, gestalten und realisieren Ihr Bad.
Auf Wunsch koordinieren wir alle Arbeiten wie Maurer-, Fliesen- und 
Elektroarbeiten, damit Sie sich um nichts kümmern müssen. 
Alles aus einer Hand.

bei der kaum noch zu überschaubaren Möglichkeiten, dass 
Eigenheim zu beheizen, stehen wir Ihnen gerne mit Rat und Tat zur 
Verfügung und erarbeiten gemeinsam mit Ihnen maßgeschneiderte 
Lösungen für Ihre Anlage- egal ob mit Öl, Gas, Holz, Fernwärme oder 
Wärmepumpe als Wärmequelle. 

Wir sind Ihr Ansprechpartner für jegliche Spenglerarbeiten in 
sämtlichen Materialien.
Neben der klassischen Dachspenglerei (Dachrinnen, Gauben, 
Kaminverkleidungen, Blechdächer) führen wir auch 
Trapezblecharbeiten in verschiedenen Größenordnungen durch.

Die Begriffe „Haustechnik“ bzw. „Versorgungstechnik“ stehen für 
verschiedene Einrichtungen und Installation, die notwendig sind,
um ein Gebäude für seine Bewohner nutzbar zu machen.
Für uns bedeuten sie aber noch mehr.
Wir bieten Ihnen alles aus einer Hand: Beratung, Planung, 
Ausführung und Service. Dabei setzen wir auf unsere langjährig 
Erfahrung, neueste Technologien und aktuelle Vorgaben. 

Steinlingerstr. 7 92283 Lauterhofen  Tel. 09186/1413

täglich frisches aus der heißen Theke
 • Schnitzel • Grillhals • Fleischküchle
 • Leberkäs • Grillbauch • Gekochter Bauch
 • Rippchen • Cordon bleu • Hähnchenschlegel
 • Schaschlik • Bratwürstchen
Bei uns wird noch selbst geschlachtet und die Wurst täglich frisch produziert.Bei uns wird noch selbst geschlachtet und die Wurst täglich frisch produziert.
Spezialitäten für die Grillsaison:

Kammsteak, Bauchscheiben, Spearrips, Grillfackeln,
Putensteak, alles natur oder mariniert, Grillbratwürstl

Öffnungszeiten:
 Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag durchgehend von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Mittwoch- und Samstag von 7.00 Uhr bis 12.15 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich das Team der Metzgerei FeiglQ
ualität und Frische aus Meisterh

and

Fleisch- und Wurstspezialitäten
Lauterachstraße 67
92283 Lauterhofen
Tel.: 09186 - 5 21

metzgereifeigl@t-online.de

www.metzgereifeigl.de

● Neugestaltung
● Umgestaltung
● Natursteinarbeiten
● Pflasterarbeiten
● Gartenpflege
● Zaunbau
● Teichbau
● usw.Muttenshofen 9 Tel.: 0 91 86 / 90 92 49

92283 Lauterhofen Mobil: 01 79 / 6 86 12 40

Verkauf von
Rindenmulch

und
Komposterde

ab Lager Muttenshofen.

Abholung nach telefonischer
Vereinbarung.

Lieferung nach Anfrage.

seit 2002




